
Stellungnahme der Verwaltung zu den Stellungnahmen der Behörden (TÖB) zum 
Bebauungsplan 301 – Zur Bohler Heide / Bohler Straße – 
Ergebnis der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und der öffentlichen Auslegung  Anlage 7 
 

 

 
 

Nr. in der 
Abwägungs-
tabelle 

Institution Zusatz Keine Be-
denken 
Datum der Antwort 

Hinweise / 
Bedenken 
Datum der Antwort 

  Behörden / Verbände       

1 Bezirksregierung Arnsberg Abt. 6 Bergbau und Energie NRW   12.12.2019 

2 Bezirksregierung Düsseldorf Dezernat 22.5 (KBD)   09.01.2020 

3 Erftverband  Abteilung Recht   06.01.2020 

4 Straßen.NRW Regionalniederlassung Ville-Eifel  16.12.2019 
27.01.2022 

5 LVR Amt für Bodendenkmalpflege im 
Rheinland 

  22.01.2020 

        
 Kommunen und Kreise      

6 StädteRegion Aachen A 70.5 - Mobilität, Klimaschutz und 
Regionalentwicklung 

  10.01.2020 
24.03.2022  

        
 Natur / Ökologie / Landwirtschaft      

7 Landesbüro der Naturschutzverbände 
NRW 
Hier: NABU Kreisverband Aachen-
Land 
 

    09.12.2019 
25.01.2022 

8 Landesbüro der Naturschutzverbände 
NRW 
Hier: BUND 
 

  08.01.2020 

         
 Organisationen       

 Handwerkskammer     

 IHK Aachen     

X Landwirtschaftskammer Nordrhein-
Westfalen 
 

Kreisstellen Aachen / Düren / Euskir-
chen 

17.12.2019 
11.02.2022 

 

       
 Verkehr     

9 Polizeipräsidium Aachen Direktion Verkehr  09.12.2019 

10 ASEAG AG    09.12.2019 
10.01.2022  

 AVV GmbH 
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 Versorgungsunternehmen etc.     

11 Deutsche Telekom Technik GmbH Stichwort: Bebauungsplan, T NL 
West, PTI 24 

06.01.2022  

12 EBV GmbH    15.01.2020 
08.02.2022 

13 Enwor GmbH energie & wasser vor ort  17.01.2020 

 EWV Energie- und Wasserversorgung 
GmbH 

    

 x regionetz GmbH   01.03.2022  

 RWE Power Aktiengesellschaft Abteilung Liegenschaften (PCO-L)   

 GASCADE Gastransport GmbH Abteilung GNL   

 Westnetz GmbH Spezialservice Strom   

14 Wasserverband Eifel-Rur   28.01.2020 
18.02.2022 

 Wintershall Holding GmbH    

 Zweckverband Entsorgungsregion 
West ZEW 

    

x Unitymedia NRW GmbH   08.01.2020  

15 Vodafone GmbH  07.01.2020 
14.02.2022 

 

x Telefonica Germany GmbH & Co. 
OHG 

  07.01.2020  

 NETAACHEN GmbH     
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StädteRegion Aachen•52090 Aachen 

Stabsstelle 

Mobilität und Klimaschutz 

 

 

Dienstgebäude 

Zollernstraße/20 

52070 Aachen 

 

Telefon Zentrale 

0241 / 5198 – 0 

 

Telefon Durchwahl 

0241 / 5198 – 2670 

 

Telefax 

0241 / 5198 –82670 

 

E-Mail * 

Frederic.Wentz@ 

staedteregion-aachen.de  

 

Auskunft erteilt 

Herr Wentz 

 

Raum 

F 431 

 

Aktenzeichen 

(bitte immer angeben) 

 

 

Datum 

24.03.2022 

 

Telefax Zentrale 

0241 / 53 31 90 

 

Bürgertelefon 

0800 / 5198 000 

 

Internet 

www.staedteregion-aachen.de 

 

Bankverbindungen 

Sparkasse Aachen 

IBAN  

DE21 3905 0000 0000 3042 04 

BIC AACSDE33XXX 

 

Postbank 

IBAN 

DE52 3701 0050 0102 9865 08 

BIC PBNKDEFFXXX 

 

Erreichbarkeit 

Buslinien 3, 7, 11, 13,  

14, 21, 27, 31, 33, 34, 36, 37,  

51, 54, SB 63 bis Haltestelle 

Normaluhr. Ca. 5 Minuten 

Fußweg vom Hauptbahnhof. 

 

* Elektronischer Zugang zur 

StädteRegion Aachen  

Bitte beachten Sie die Hinweise 

unter www.staedteregion-

aachen.de/eZugang 
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 Aufstellung des Bebauungsplans 301 - Zur Bohler Heide/Bohler 

Straße -  

Benachrichtigung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB sowie Beteiligung der 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 

2 BauGB 

- Ihr Schreiben vom 21.12.2021 

 

Sehr geehrte Frau Brandt, 

 

die StädteRegion Aachen nimmt zur vorgelegten Bauleitplanung wie 

folgt Stellung. 

 
A 70 – Umweltamt 
 
Allgemeiner Gewässerschutz: 
 
Nebenbestimmungen: 

Das anfallende Schmutzwasser ist der öffentlichen Kanalisation zu-
zuleiten. 

• Das Niederschlagswasser ist entsprechend dem Entwässe-
rungskonzept abzuleiten.  
 

• Der Abflussbeiwert für das wasserdurchlässige sickerfähige 
Material ist entsprechend den Vorgaben des Wasserverbandes 
Eifel Rur für den HQ100-Fall auf 0,75 hochzusetzen. Die Ver-
größerung der Rigole ist im Rahmen des Erlaubnisverfahrens 
zu berücksichtigen. 
 

• Für die Versickerung ist ein Erlaubnisantrag nach § 8, 9, 10 
WHG bei der Unteren Wasserbehörde der StädteRegion Aachen 
einzureichen. 
 

• Für das neue Gebiet ist eine Anzeige gemäß § 57.1 LWG bei 
der Unteren Wasserbehörde der StädteRegion Aachen einzu-
reichen. Hier ist darzustellen und nachzuweisen, dass das ge-
plante Kanalnetz das anfallende Niederschlagswasser aufneh-
men kann. 
 

Frau 

Silke Brandt 

Stadt Eschweiler 

Johannes-Rau-Platz 1 

52249 Eschweiler 
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• Auf den Freiflächen die mit wasserdurchlässigem sickerfähigem Material befes-
tigt sind,  

o ist der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (z.B. Düngemittel, Reini-
gungsmittel, Mineralöle, Pestizide) verboten. 

o dürfen keine Fahrzeuge gewaschen oder repariert werden. 
o dürfen nur fahrbereite, technisch einwandfreie Fahrzeuge abgestellt wer-

den. 
 

• Dauerhafte Hausdrainagen dürfen nicht betrieben werden. Keller und Gründun-
gen müssen entsprechend der Grund- und Schichtenwasserverhältnisse geplant 
und ausgeführt werden. (Keine Kellergeschosse vorsehen oder Keller mit was-
serdichter Wanne planen und ausführen).  
 

Hinweise: 

Im Zulauf zu der Rigole ist ein Schlammfang zu errichten. Für diesen ist entsprechend 
Platz zu berücksichtigen. 

• Es wird darauf hingewiesen, dass bei einer thermischen Nutzung (Wärmepumpen 
mit Sonden, Flächen- oder Spiralkollektoren und Ähnliches) des Erdbereiches oder 
des Grundwassers eine wasserrechtliche Erlaubnis bei der Unteren Wasserbehörde 
der Städteregion Aachen zu beantragen ist.  

• Für die Entsorgung des anfallenden Schmutz- und/oder Niederschlagswassers in 
den Schmutz- bzw. Mischwasserkanal ist die Bezirksregierung Köln, Dez. 54, zu be-
teiligen. 
 

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Veit unter der Tel.-Nr. 0241/5198-7053 zur Verfü-
gung. 

 
Bodenschutz und Altlasten: 
 
Ursprünglich bestanden Bedenken, die ich in meiner Stellungnahme vom 10.01.2020 
mitteilte. Diese konnten noch nicht vollständig ausgeräumt werden. 
 
1) Teilbereiche des Plangebietes sind aufgrund der Vornutzung als Altablagerung unter 

der Nummer 5103/0161 Altablagerung Bergrath II als altlastverdächtige Flächen er-
fasst. 
Aufgrund dessen wurden Untersuchungen der Auffüllungsböden durchgeführt (Büro 
ASG Dr. Hans Jürgen Schmidt vom 09.06.2021). Diese ergaben folgende Empfehlun-
gen: 
„Der Berichterstatter empfiehlt‚bei Neuanlage der Hausgärten im Plangebiet sicher-
zustellen, dass die Mächtigkeit der im Hangenden der feinkörnigen Auffüllungsbö-
den vorhandenen oder nach Abschluss der Bauarbeiten herzustellenden Vegetati-
onsbodenschicht eine Mindeststärke von 0,35 m aufweist. […] Ist die Anlage von 
Kinderspielplätzen vorgesehen, ist bei der Gestaltung der Freiflächen der Kinder-
spielplätze zu berücksichtigen, dass beim Bau von „Spieleinrichtungen“ eine hinrei-
chende Überdeckung der Auffüllungsböden mit Oberböden‚ Kulturböden oder Ve-
getationsböden geeigneter chemischer Beschaffenheit sicherzustellen ist.“ 
 
Zwar wurde dies auf Seite 19 mit in den Bebauungsplan aufgenommen, jedoch 
konnten meine ursprünglichen Bedenken aufgrund der Formulierung nicht ausge-
räumt werden.  
Die Bedenken können ausgeräumt werden, wenn die Textpassage durch folgenden 
Textblock ersetzt wird: 
Basierend auf den Empfehlungen des Büros ASG Dr. Hans Jürgen Schmidt ist sicher-
zustellen, dass bei Neuanlage der Hausgärten im Plangebiet die Mächtigkeit der im 
Hangenden der feinkörnigen Auffüllungsböden vorhandenen oder nach Abschluss 
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der Bauarbeiten herzustellenden Vegetationsbodenschicht eine Mindeststärke von 
0,35 m aufweist. 
Im Bereich von Kinderspielplätzen ist sicherzustellen, dass beim Bau von Spielein-
richtungen innerhalb der Freiflächen eine hinreichende Überdeckung von Auffül-
lungsböden mit Oberböden, Kulturböden oder Vegetationsböden geeigneter chemi-
scher Beschaffenheit erfolgt. 
 

2) Bezüglich des vorsorgenden Bodenschutzes bestehen weiterhin Bedenken, da das 
Bodenschutzkonzept gemäß DIN 19639 noch nicht vorgelegt wurde. Das Konzept 
ist vor Beginn der Erschließung der Bodenschutzbehörde zur Prüfung vorzulegen. 
Das Bodenschutzkonzept soll sich nicht wie im Bebauungsplan geschildert auf den 
Bereich der Straßenflächen beziehen, sondern auf die künftigen Hausgärten. Da hier 
die natürliche Bodenfunktionen zu erhalten und zu schützen sind. 

 
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Esser unter der Tel.-Nr. 0241/5198- 7044 zur Verfü-
gung. 
 
Natur und Landschaft: 
 
Es bestehen keine Bedenken. 
 
Der externe ökologische Ausgleich von 67.857 Ökowertpunkten ist mit der Unteren 
Naturschutzbehörde im weiteren Verlauf des Verfahrens abzusprechen. 
 
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Boronowsky unter der Tel.-Nr. 0241/5198-7039 zur 
Verfügung. 

 

 

S 64 – Mobilität und Klimaschutz 

 

Es bestehen keine Bedenken. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 

 

 

(Frederic Wentz) 
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Von: Eike Lange <eike.lange@nabu-aachen-land.de>
An: <silke.brandt@eschweiler.de>
Datum: 25.01.2022 12:13
Betreff: 610.51.10.02-301 Bohler Heide

Dr. Heinz-Eike Lange (1.Vorsitzender)
Sebas�anusstr.58, 52146 WÜRSELEN. Tel. 02405-94708,
Mail: eike.lange@nabu-aachen-land.de
Über www.nabu-aachen-land.de können auch Sie Mitglied werden!
An die
Stadtverwaltung Z446
52233 Eschweiler
Btr.610.51.10.02-301 Bohler Heide 25.1.22
Sehr geehrte Frau Brandt,
zum BP.301 Bohler Heide begrüßen wir das Scho�erflächen-Verbot. Doch haben wir noch folgende
Forderungen: Flachdächer müssen begrünt werden, Sa�eldächer (außer Nordlagen) müssen mit Solaranlagen
oder Wärmekonvektoren versehen werden. Die Obstwiesen sind 2 x zu Mähen und 2 Nistkästen für den
Steinkauz sowie 5 weitere für Kleinvögel anzubringen. Das erste Mal Ende April, da der Steinkauz für die
Fü�erung der Jung�ere Fu�er�ere nur im niedrigen Gras findet.
Mit freundlichen Grüßen
Eike Lange

mailto:eike.lange@nabu-aachen-land.de
http://www.nabu-aachen-land.de/
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Von: "Herhadi-Kusumo, Nicolas (ASEAG)" <Nicolas.Herhadi-Kusumo@Aseag.de>
An: "silke.brandt@eschweiler.de" <silke.brandt@eschweiler.de>
Datum: 10.01.2022 11:08
Betreff: Aufstellung des Bebauungsplans 301 - Zur Bohler Heide / Bohler Straße

Hier: Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange nach §4 Abs. 2 BauG
Bezug: Ihr Schreiben vom 21.12.2021

Sehr geehrte Frau Brandt,
gegen die Aufstellung des Bebauungsplans 30 – Zur Bohler Heide / Bohler Straße – bestehen seitens der ASEAG grundsätzlich keine Bedenken.

Die Erschließung des Plangebiets durch den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) wird durch die auf der Bohler Straße liegenden
Haltestellen „Volkenrath“ und „Bohl“ ausreichend sichergestellt. Damit besteht eine umsteigefreie Busverbindung in Richtung Eschweiler
Zentrum. Die Linien EW1 und EW3 können somit fußläufig in rund 490 m erreicht werden.

Freundliche Grüße

i.A. Nicolas Herhadi-Kusumo (M.Sc.)
Betriebsplanung/ Verkehrstechnik und Infrastruktur [ASEAG, BPBT]

ASEAG | Neuköllner Straße 1 | 52068 Aachen
E-Mail: Nicolas.Herhadi-Kusumo@aseag.de | Telefon: 0241 1688-3354

Besuchen Sie uns auf aseag.de, Instagram oder LinkedIn.

Sitz der Gesellschaft: Aachen | Registergericht Aachen, Handelsregister Abtlg. B Nr. 124
Aufsichtsratsvorsitzender: Dr. Michael Ritzau | Vorstand: Michael Carmincke

Unsere Datenschutzinformationen finden Sie auf www.aseag.de/datenschutz

mailto:Nicolas.Herhadi-Kusumo@aseag.de
https://www.aseag.de/
https://www.instagram.com/dieaseag/?hl=de
https://www.linkedin.com/company/aseag-aachener-stra�enbahn-und-energieversorgungs-ag/
http://www.aseag.de/datenschutz
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RefeRenzen 

AnspRechpARtneR 

telefonnummeR 

DAtum 

BetRifft 

Deutsche telekom technik GmBh 
Am Gut Wolf 9a, 52070 Aachen 

Deutsche Telekom Technik GmbH 
Hausanschrift Am Gut Wolf 9a, 52070 Aachen 
Postanschrift Am Gut Wolf 9a, 52070 Aachen 
Telekontakte Telefon +49 241 919 5500, Telefax +49 391 580 207205, Internet www.telekom.de 
Konto Postbank Saarbrücken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 24 858 668 
IBAN: DE1759010066 0024858668, SWIFT-BIC: PBNKDEFF 
Aufsichtsrat Srinivasan Gopalan (Vorsitzender) 
Geschäftsführung Walter Goldenits (Vorsitzender), Peter Beutgen, Maria Stettner 
Handelsregister Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn 
USt-IdNr. DE 814645262 

12
3 

45
6 

78
9-

0G
P 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als 
Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die 
Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und 
Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter 
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen 
abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 

wir danken für die Information zu der o.g. Maßnahme. Als Anlage fügen wir 1 Satz Bestandspläne der 
Telekommunikationsanlagen der Deutschen Telekom Technik GmbH bei. Die beigefügten Anlagen sind nur 
für die Planungszwecke bestimmt. 

Gegen die Durchführung Ihres Bauvorhabens bestehen grundsätzlich keine Bedenken. Wir bitten Sie, uns an 
den weiteren Planungen zu beteiligen. 

Zur Versorgung des neuen Baugebietes mit Telekommunikationsinfrastruktur durch 
die Telekom ist die Verlegung neuer Telekommunikationslinien im Plangebiet und 
außerhalb des Plangebiets einer Prüfung vorbehalten. 

Bitte teilen Sie uns zum Zweck der Koordinierung mit, welche eigenen oder Ihnen 
bekannten Maßnahmen Dritter im Bereich des Plangebietes stattfinden werden. 

Stadt Eschweiler 
Zimmer 446 
Frau Brandt 
Johannes-Rau-Platz 1 
52249 Eschweiler 

Claudia Friederichs, PTI24, BB1 
+49 241 919-7314
06.01.2022

Stellungnahme, Aufstellung des Bebauungsplans 301 - Zur Bohler Heide/Bohler Straße - 
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Stadt Eschweiler 
06.01.2021 
2 

empfÄnGeR 

DAtum 

BlAtt 

Bei positivem Ergebnis der Prüfung machen wir darauf aufmerksam, dass aus 
wirtschaftlichen Gründen eine unterirdische Versorgung des Neubaugebietes durch 
die Telekom Deutschland GmbH nur bei Ausnutzung aller Vorteile einer koordinierten 
Erschließung möglich ist. Wir beantragen daher folgendes sicherzustellen, dass 

– für den Ausbau des Telekommunikationsliniennetzes im Erschließungsgebiet eine
ungehinderte, unentgeltliche und kostenfreie Nutzung der künftigen Straßen und Wege möglich ist.

– auf Privatwegen (Eigentümerwegen) ein Leitungsrecht zugunsten der Telekom Deutschland GmbH
als zu belastende Fläche festzusetzen entsprechend $ 9 (1) Ziffer 21 BauGB eingeräumt wird.

– eine rechtzeitige Abstimmung der Lage und der Dimensionierung der Leitungszonen vorgenommen
wird und eine Koordinierung der Tiefbaumaßnahmen für Straßenbau und Leitungsbau durch den
Erschließungsträger erfolgt, so wie dies ausdrücklich im Telekommunikationsgesetz $ 68 Abs. 3
beschrieben steht.

– die geplanten Verkehrswege in Lage und Verlauf nicht mehr verändert werden.
– dem Vorhabensträger auferlegt wird, dass dieser für das Vorhaben einen Bauablaufzeitenplan

aufstellt.

Zur Abstimmung der Bauweise und für die rechtzeitige Bereitstellung der 
Telekommunikationsdienstleistungen sowie zur Koordinierung mit Straßenbau- bzw. 
Erschließungsmaßnahmen der anderen Versorger ist es dringend erforderlich, dass Sie sich rechtzeitig, 
mindestens 3 Monate vor Baubeginn, mit uns in Verbindung setzen. 

Für weitere Fragen bzw. Informationen stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung. 

Vielen Dank 

Mit freundlichen Grüßen 

i. A.

Claudia Friederichs, BB 1 
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Wasserverband Eifel-Rur Verbandsratsvorsitzender: Frank Peter Ullrich Sparkasse Düren | BIC: SDUEDE33XXX | IBAN: DE66 3955 0110 0000 1690 60 
Körperschaft des öffentlichen Rechts Vorstand: Dr. Joachim Reichert Commerzbank Aachen | BIC: DRESDEFF390 | IBAN: DE02 3908 0005 0250 4200 00 
Eisenbahnstraße 5    02421 494 - 0 Deutsche Bank Düren | BIC: DEUTDEDK395 | IBAN: DE50 3957 0061 0811 1189 00 
52353 Düren    02421 494 - 1508 www.wver.de 

Wasserverband Eifel-Rur | Postfach 10 25 64 | 52325 Düren 

Stadt Eschweiler 
Postfach 1328 
52233 Eschweiler 

Aufstellung des Bebauungsplans 301 - Zur Bohler Heide I Bohler Straße 
hier: Stellungnahme des Wasserverbandes Eifel – Rur (WVER) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Vorhinein hat eine umfangreiche Abstimmung des Entwässerungskonzeptes zwischen der Stadt E-
schweiler, der Unteren Wasserbehörde der Städteregion Aachen, dem Ingenieurbüro Schmelzer und 
dem WVER stattgefunden. Unter der Voraussetzung, dass die Einhaltung der getroffenen Absprachen 
sichergestellt ist, bestehen keine Bedenken gegen das Vorhaben. 

Der WVER hat zudem nach Übermittelung des finalen Entwässerungskonzeptes durch das Ingenieur-
büro Schmelzer um eine Abstimmung des gewählten Abflussbeiwertes von Ψ=0,25 für Dränpflaster 
mit der Unteren Wasserbehörde gebeten und alternativ Ψ=0,75 vorgeschlagen. Aus den vorliegenden 
Antragsunterlagen geht nicht hervor, ob diesbezüglich Absprachen stattgefunden haben, dies ist ggf. 
nachzuholen. 

Falls es zu Änderungen am geplanten Entwässerungskonzept kommen sollte, ist der WVER einzubin-
den. 

Freundliche Grüße 
Im Auftrag 

Arno Hoppmann 
Stabsstellenleiter 

- 

Ihr Zeichen
610.51.10.02-301 

Ihre Nachricht vom 
21.12.2021 

Unser Zeichen 
4.02-(Hop/NZ) 19974 

Kontakt 
Arno Hoppmann 

4.02 Stabsstelle Flussgebiets- und 
Investitionsmanagement 

T: +49 2421 494-1312 
F: +49 2421 494-99-1312 

M: arno.hoppmann@wver.de 
Datum 

18.02.2022 
Seite 

| 1 
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Vodafone NRW GmbH 
Aachener Str. 746-750, 50933 Köln, Postanschrift: Zentrale Planung, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel 
vodafone.de 
Geschäftsführung: Dr. Johannes Ametsreiter (Vorsitzender), Anna Dimitrova, Bettina Karsch, Andreas Laukenmann, Gerhard Mack, Alexander Saul 

Handelsregister: Amtsgericht Köln, HRB 55984, Sitz der Gesellschaft: Köln, USt-ID DE 813 243 353 

Seite 1/1 

C2 General 

Vodafone NRW GmbH, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel 

Bearbeiter(in): Frau Schröder 

Abteilung: Order Entry 

Direktwahl: +49 561 7818-153 

E-Mail: ZentralePlanungND@unitymedia.de

Vorgangsnummer: EG-6896 

Stadt Eschweiler - Die Bürgermeisterin 
610/Planung u. Denkmalpflege  
Frau Silke Brandt 
Johannes-Rau-Platz 1 
52249 Eschweiler 

Datum 

14.02.2022 

Bebauungsplans 301  - Zur Bohler Heide / Bohler Straße - 

Sehr geehrte Frau Brandt, 

vielen Dank für Ihre Informationen. 

Im Planbereich liegen keine Versorgungsanlagen der Vodafone NRW GmbH. Wir sind grundsätzlich daran 
interessiert, unser glasfaserbasiertes Kabelnetz in Neubaugebieten zu erweitern und damit einen Beitrag zur 
Sicherung der Breitbandversorgung für Ihre Bürger zu leisten.  

Ihre Anfrage wurde an die zuständige Fachabteilung weitergeleitet, die sich mit Ihnen zu gegebener Zeit in 
Verbindung setzen wird. Bis dahin bitten wir Sie, uns am Bebauungsplanverfahren weiter zu beteiligen. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte geben Sie dabei immer unsere obenstehende 
Vorgangsnummer an. 

Freundliche Grüße 

Order Entry Vodafone 

Bitte beachten Sie: 

Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine 

Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass Vodafone und Unitymedia trotz der Fusion 

hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. 

Wir bitten dies für die nächsten Monate zu bedenken und zu entschuldigen.  

SchottSe
Textfeld
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